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Vorbemerkungen 

Der vorliegende Statistische Bericht beinhaltet die Ergeb-
nisse der für das Berichtsjahr 2017 durchgeführten 
Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz. Die
Erhebung liefert Informationen über den Umfang, die 
Struktur und die Entwicklung der Investitionstätigkeit für 
den Umweltschutz. Ihre Ergebnisse dienen als Handlungs- 
und Entscheidungsgrundlage für die Umweltpolitik und 
bilden die Basis zur Erfüllung EU-rechtlicher Berichts-
pflichten. 
In die Erhebung einbezogen wurden Unternehmen und 
Betriebe des Produzierenden Gewerbes (Bergbau und 
Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes 
Gewerbe, Energieversorgung, Wasserversorgung; Ab-
wasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen) mit Investitionen für den 
Umweltschutz. Das Baugewerbe wurde nicht befragt. Der 
Berichtskreis zur Erhebung über Investitionen für den 
Umweltschutz bildet eine Teilmenge aus dem Kreis der 
Berichtspflichtigen der allgemeinen Investitionserhebung. 
Angaben zu Beschäftigten, Umsätzen und Gesamt-
investitionen wurden aus den Jahres- und 
Investitionserhebungen im Produzierenden Gewerbe bzw. 
der Energieversorgung, Wasserversorgung; Abwasser- 
und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen übernommen.  
Die Erhebung über Investitionen für den Umweltschutz 
wurde mehrfach entsprechend geänderter Anforderungen 
zu Umweltdaten in der Methodik angepasst. Aus diesem 
Grund und wegen der Umstellung der Klassifikation der 
Wirtschaftszweige im Jahr 2008 ist ein direkter Vergleich 
der Ergebnisse erst ab Berichtsjahr 2008 sinnvoll.  
Allen Berechnungen liegen ungerundete Werte zugrunde. 
In einzelnen Fällen traten bei der Summenbildung geringe 
Differenzen auf, die auf der Rundung der Zahlen beruhen. 

Rechtsgrundlagen 
Rechtsgrundlage für die Erhebung der Investitionen für 
den Umweltschutz bei Unternehmen und Betrieben des 
Produzierenden Gewerbes (Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe, Energiever-
sorgung, Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen) ohne 
Baugewerbe ist das Gesetz über Umweltstatistiken 
(Umweltstatistikgesetz - UStatG) in Verbindung mit dem 
Bundesstatistik (BStatG) in der für das Berichtsjahr 
gültigen Fassung.  
Erhoben werden die Angaben zu § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
UStatG. Nach § 14 Abs. 2 Nr. 8 Buchstabe a UStatG sind 
die Inhaber/innen oder Leiter/innen der Unternehmen 
auskunftspflichtig.  

Erläuterungen  

Investitionen für den Umweltschutz 
Von den Gesamtinvestitionen zählen diejenigen zu den 
Investitionen für den Umweltschutz, die eine Verringerung 
oder Vermeidung von schädlichen Emissionen in die 
Umwelt bewirken bzw. den Einsatz von Ressourcen 
reduzieren. Als solche gelten: 
− im Geschäftsjahr aktivierte Bruttozugänge (ohne die als 

Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) an erworbenen 
und selbst erstellten Sachanlagen (oder Teilen davon), 
die dem Umweltschutz dienen, 

− dem Umweltschutz dienende Leasing-Güter, die beim 
Leasingnehmer aktiviert sind, 

− noch im Bau befindliche Umweltschutzanlagen (sofern 
aktiviert). 

Additive (End-of-Pipe) Umweltschutzmaßnahmen 
sind in der Regel separate, vom übrigen Produktionspro-
zess getrennte Anlagen. Sie können dem Produktionspro-
zess vor- oder nachgeschaltet sein. 

Integrierte Umweltschutzmaßnahmen 
sind Maßnahmen, die die Umweltbelastung direkt bei der 
Leistungserstellung vermindern. Man unterscheidet 
zwischen anlagen- und prozessintegrierten Maßnahmen. 
− Anlagenintegrierte Maßnahmen sind mit dem Pro- 

duktionsprozess verbunden, aber als technische 
Elemente einzeln nachweisbar. 

− Prozessintegrierte Maßnahmen sind keine einzelnen 
Komponenten, sondern im Vergleich mit einer her-
kömmlichen Technik kommt es im gesamten Leis-
tungsprozess innerhalb einer Produktionsstufe zur 
Minderung der Umweltbelastung. Es wird nur der posi-
tive umweltrelevante Teil im Vergleich zu einer Anlage 
ohne diesen Effekt definiert. 

Abfallwirtschaft 
Abfallwirtschaft umfasst die Vermeidung, Verwertung 
(stofflich oder energetisch) und Beseitigung von Abfällen 
im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 
(KrW-/AbfG). 

Gewässerschutz 
Maßnahmen, die zur Verminderung der Abwassermenge 
bzw. Abwasserfracht  und zum Schutz der Oberflächenge-
wässer und des Grundwassers beitragen. 

Lärmbekämpfung 
Maßnahmen, die Geräusche verringern oder vermeiden 
sowie deren Ausbreitung verhindern. Einzubeziehen sind 
auch Maßnahmen zum Schutz vor Erschütterungen. 
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Luftreinhaltung 
Maßnahmen zur Beseitigung, Verringerung oder Vermei-
dung von luftfremden Stoffen (Rauch, Ruß, Staub, Gase, 
Aerosole, Dämpfe oder Geruchsstoffe) in Abluft/Abgasen. 

Naturschutz und der Landschaftspflege 
Maßnahmen zur Erhaltung, Wiederherstellung oder Neu-
gestaltung des naturgemäßen Erscheinungsbildes von 
Boden und Vegetation sowie zum Schutz der Tierwelt; 
insbesondere zählen hierzu Maßnahmen zur Rekultivie-
rung und zur Verhinderung von Versumpfung und Ver-
ödung. 

Bodensanierung 
Maßnahmen zur Beseitigung oder Verminderung von 
Schadstoffen in Böden (Dekontaminationsmaßnahmen), 
Maßnahmen, die eine Ausbreitung der Schadstoffe lang-
fristig verhindern oder verringern, ohne sie zu beseitigen 
oder die zur Beseitigung oder Verminderung schädlicher 
Veränderungen der physikalischen, chemischen oder bio-
logischen Beschaffenheit des Bodens beitragen. 

Klimaschutz 
Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung der 
Emission von Treibhausgasen, Maßnahmen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien sowie Maßnahmen zum Einsparen 
von Energie oder zur Steigerung der Energieeffizienz.

Wirtschaftszweigklassifikation (WZ) nach NACE 
ist die verbindliche Systematik zur Ordnung der Betriebe 
und Unternehmen hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Tätig-
keit. Die NACE hat das Ziel, die Vergleichbarkeit zwischen 
den nationalen und den europäischen Klassifikationen und 
damit zwischen den nationalen und den europäischen 
Statistiken zu verbessern.  
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1. Investitionen und Umweltschutzinvestitionen in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017
    nach Wirtschaftszweigen

%

05 Kohlenbergbau 2 2 2 · · · 12,9
07 Erzbergbau  -  -  -  -  -  - -
08 Gewinnung v. Steinen und Erden, 

  sonst. Bergbau 57 49 5 21 949 4 403 · ·
09 Erbr. v.  Dienstl. f. d. Bergb. u. Gew. v.

  Steinen u. Erden 1 1 - · - -  -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 337 245 23 152 327 39 035 1 810 1,2
11 Getränkeherstellung 27 25 9 25 713 15 081 2 659 10,3
12 Tabakverarbeitung 1 1 1 · · · 7,5
13 H. v. Textilien 102 81 15 51 997 27 149 1 238 2,4
14 H. v. Bekleidung 27 19 2 1 807 · · ·
15 H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen 7 7 - 2 013 - - -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren 

  (o. Möbel) 78 63 2 23 064 · · ·
17 H. v. Papier, Pappe u. Waren daraus 60 56 17 48 579 28 716 5 759 11,9
18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung

  v. bespielten Ton-, Bild-  u. Datenträgern 70 60 9 54 130 3 708 500 0,9
20 H. v. chemischen Erzeugnissen 71 67 22 169 434 128 914 7 580 4,5
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugn. 22 22 3 23 462 15 846 · ·
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 166 144 27 101 845 28 970 5 653 5,6
23 H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik, 

  Verarb. v. Steinen u. Erden 206 166 26 83 711 36 084 5 307 6,3
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 67 65 33 104 578 94 226 11 808 11,3
25 H. v. Metallerzeugnissen 578 479 85 241 813 69 437 4 860 2,0
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, 

  elektron. u. opt. Erzeugnissen 125 112 17 546 857 502 332 8 313 1,5
27 H. v. elektrischen Ausrüstungen 153 139 26 148 318 107 743 29 107 19,6
28 Maschinenbau 355 316 43 246 301 92 569 5 811 2,4
29 H. v. Kraftwagen u. Kraftwagenteilen 120 101 22 400 377 260 822 10 106 2,5
30 Sonstiger Fahrzeugbau 17 16 3 32 119 · · ·
31 H. v. Möbeln 61 46 3 23 502 2 195 584 2,5
32 H. v. sonstigen Waren 120 99 13 28 400 12 772 663 2,3
33 Rep. u. Installation v. Maschinen u. 

  Ausrüstungen 180 148 7 26 732 2 310 299 1,1

B+C Bergbau u. Gewinnung v. Steinen 
  u. Erden + Verarbeitendes Gewerbe 3 010 2 529 415 2 624 710 1 548 360 114 120 4,3

35 Energieversorgung 315 174 55 446 166 306 238 73 753 16,5
D Energieversorgung 315 174 55 446 166 306 238 73 753 16,5
36 Wasserversorgung 51 44 15 135 955 · · ·
37 Abwasserentsorgung 103 90 87 184 342 183 397 176 500 95,7
38 Samml., Behandl. u. Beseitig. v. 

  Abfällen; Rückgewinnung 238 183 152 74 426 69 207 56 694 76,2
39 Beseitigung v. Umweltverschmutzung 

  u. sonstige Entsorgung 9 5 3 1 215 · · ·

E Wasserversorgung; Abwasser- und
  Abfallentsorgung und Beseitigung
  von Umweltverschmutzungen 401 322 257 395 939 321 319 265 767 67,1

B-E Insgesamt 3 726 3 025 727 3 466 815 2 175 917 453 640 13,1

WZ 
2008 Wirtschaftszweig

Betriebe Investitionen

ins-
ge-

samt

mit 
In-

vesti-
tio-
nen 

mit 
Investi-
tionen
für den 

Umwelt-
schutz

ins-
ge- 

samt

in Betrie-
ben mit 
Investi-
tionen
für den 
Umwelt-
schutz

für den 
Umwelt-
schutz

Umwelt-
schutz-
investi-

tionen zu
Gesamt-
investi-
tionen

Anzahl 1 000 €

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - Q III 1 - j/17



6

05 Kohlenbergbau 2 - 1
07 Erzbergbau - - -
08 Gewinnung v. Steinen u. Erden, sonstiger Bergbau 5 1 1
09 Erbr. v.  Dienstl. f. d. Bergb. u. Gew. v.

  Steinen u. Erden - - -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 23 2 6
11 Getränkeherstellung 9 - 4
12 Tabakverarbeitung 1 1 1
13 H. v. Textilien 15 - 4
14 H. v. Bekleidung 2 - -
15 H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen - - -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (o. Möbel) 2 - -
17 H. v. Papier, Pappe und Waren daraus 17 4 3
18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von

  bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 9 4 3
20 H. v. chemischen Erzeugnissen 22 2 11
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 3 - 2
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 27 6 6
23 H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

  von Steinen u. Erden 26 7 4
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 33 10 7
25 H. v. Metallerzeugnissen 85 14 11
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen

  und optischen Erzeugnissen 17 5 4
27 H. v. elektrischen Ausrüstungen 26 7 5
28 Maschinenbau 43 9 6
29 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 22 4 5
30 Sonstiger Fahrzeugbau 3 2 1
31 H. v. Möbeln 3 1 -
32 H. v. sonstigen Waren 13 1 -
33 Rep. u. Install. v. Maschinen u. Ausrüstungen 7 1 1

B+C Bergbau u. Gewinnung v. Steinen 
  u. Erden + Verarbeitendes Gewerbe 415 81 86

35 Energieversorgung 55 2 7

D Energieversorgung 55 2 7

36 Wasserversorgung 15 - 9
37 Abwasserentsorgung 87 2 85
38 Samml., Behandl. u. Beseit. v. Abfällen; Rückgewinn. 152 144 3
39 Beseit. v. Umweltverschmutz. u. sonst. Entsorg. 3 2 -

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-
  entsorgung und Beseitigung von Umwelt-
 verschmutzungen 257 148 97

B-E Insgesamt 727 231 190

2. Betriebe im Produzierenden Gewerbe mit Investitionen für den Umweltschutz 2017
    nach Umweltbereichen und Wirtschaftszweigen 

WZ 
2008

Wirtschaftszweig

Betriebe

Anzahl

Abwasser-
wirtschaft

mit Investitionen 
für den 

Umweltschutz

und zwar im Umweltbereich

Abfall-
wirtschaft
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2 2 - - - - - 05
- - - - - - - 07
- 3 - 1 1 - - 08

- - - - - - - 09
2 6 3 17 - 2 15 10
3 2 1 4 - - 4 11
1 1 - 1 - - 1 12
3 5 5 10 - 1 9 13
- 1 - 1 - - 1 14
- - - - - - - 15
- 1 - 1 - - 1 16
- 2 5 13 1 1 11 17

- 1 1 3 - - 3 18
- 7 2 12 2 - 11 20
1 1 - 2 - - 2 21
3 6 4 17 - 1 16 22

2 8 4 12 1 1 11 23
4 21 5 15 2 2 13 24
5 28 3 51 4 8 42 30

1 5 3 12 3 2 9 26
2 12 5 16 2 2 13 27
3 11 7 30 2 3 26 28
3 10 2 15 2 4 11 29
1 1 2 2 1 - 1 30
- 2 1 3 1 - 2 31
2 2 3 9 2 2 7 32
1 3 2 5 1 - 5 33

39 141 58 252 25 29 214 B+C

1 15 7 38 6 12 24 35

1 15 7 38 6 12 24 D

- 1 3 3 - 1 3 36
- 1 - 3 - 1 3 37
4 7 10 3 - 1 2 38
- 1 1 - - - - 39

4 10 14 9 - 3 8 E

44 166 79 299 31 44 246 B-E

Betriebe

Anzahl

Lärm- und 
Erschütterungs-

schutz

Luftrein-
haltung

Arten- und Landschafts-
schutz, Schutz und

 Sanierung von Boden, Grund- 
und Oberflächenwasser

Klima-
schutz

und zwar für Maßnahmen zur
Vermeidung/Ver-
minderung von

CO2-Emissionen

Nutzung 
erneuerbarer 

Energien

Energieeffizienz-
steigerung/

Energieeinsparung

WZ
2008

und zwar im Umweltbereich
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Anzahl

05 Kohlenbergbau 2 · ·
07 Erzbergbau  -  -  -
08 Gewinnung v. Steinen und Erden, sonst. Bergbau 5 4 403 ·
09 Erbr. v.  Dienstl. f. d. Bergb. u. Gew. v.

  Steinen u. Erden  -  -  -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 23 39 035 1 810
11 Getränkeherstellung 9 15 081 2 659
12 Tabakverarbeitung 1 · ·
13 H. v. Textilien 15 27 149 1 238
14 H. v. Bekleidung 2 · ·
15 H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen  -  -  -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (o. Möbel) 2 · ·
17 H. v. Papier, Pappe und Waren daraus 17 28 716 5 759
18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 

  v. bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern 9 3 708 500
20 H. v. chemischen Erzeugnissen 22 128 914 7 580
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 3 15 846 ·
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 27 28 970 5 653
23 H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik, Verarb.  

  v. Steinen u. Erden 26 36 084 5 307
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 33 94 226 11 808
25 H. v. Metallerzeugnissen 85 69 437 4 860
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen 

  u. optischen Erzeugnissen 17 502 332 8 313
27 H. v. elektrischen Ausrüstungen 26 107 743 29 107
28 Maschinenbau 43 92 569 5 811
29 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 22 260 822 10 106
30 Sonstiger Fahrzeugbau 3 · ·
31 H. v. Möbeln 3 2 195 584
32 H. v. sonstigen Waren 13 12 772 663
33 Rep. u. Install. v. Maschinen u. Ausrüstungen 7 2 310 299

B+C Bergbau u. Gewinnung v. Steinen 
  u. Erden + Verarbeitendes Gewerbe 415 1 548 360 114 120

35 Energieversorgung 55 306 238 73 753

D Energieversorgung 55 306 238 73 753

36 Wasserversorgung 15 · ·
37 Abwasserentsorgung 87 183 397 176 500
38 Sammlung, Behandl. u. Beseit. v. Abfällen; 

  Rückgewinnung 152 69 207 56 694
39 Beseitigung v. Umweltverschmutzung u. 

  sonstige Entsorgung 3 · ·

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-
  entsorgung und Beseitigung von 
  Umweltverschmutzungen 257 321 319 265 767

B-E Insgesamt 727 2 175 917 453 640

in Betrieben mit 
Investitionen 

für den 
Umweltschutz

für den
Umweltschutz

1 000 €

3. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017 nach
    Umweltbereichen und Wirtschaftszweigen

WZ 
2008

Wirtschaftszweig
Hauptgruppe

Betriebe mit 
Investitionen 

für den 
Umweltschutz

Investitionen
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- · · · - - 05
 -  -  -  -  -  - 07
· · - · - · 08

 -  -  -  -  -  - 09
· 81 · 428 · 1 045 10
- 630 95 · · 1 659 11
· · · · - · 12
- 83 76 728 39 313 13
- - - · - · 14

 -  -  -  -  -  - 15
- - - · - · 16
· 108 - · 415 2 006 17

216 24 - · · 166 18
· 3 118 - 1 164 · 1 678 20
- · · · - · 21

340 201 · · 97 1 338 22

145 368 · 3 089 · 1 192 23
637 350 77 7 993 284 2 465 24
399 490 · 1 910 · 1 919 25

· · · 1 573 46 3 458 26
· · · · · 2 281 27

519 198 20 189 223 4 661 28
216 · · · · 4 486 29

· · · · · · 30
· - - · · 73 31
· - · · · 545 32
· · · · · 31 33

· 22 906 · 28 536 · 31 037 B+C

· 8 707 · 10 820 2 292 51 920 35

· 8 707 · 10 820 2 292 51 920 D

- · - · · · 36
· 174 312 - · - 135 37

54 477 · · 273 741 · 38

· - - · · - 39

56 532 196 169 · 585 · 1 340 E

67 962 227 782 8 513 39 942 25 145 84 297 B-E

WZ
2008

Abfall-
wirtschaft

Abwasser-
wirtschaft

Lärm- und
Erschütterungs-

schutz

Luftrein-
haltung

Arten- und Landschafts-
schutz, Schutz und

 Sanierung von Boden, Grund- 
und Oberflächenwasser

Klimaschutz

Davon im Umweltbereich

1 000 €
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Anzahl

05 Kohlenbergbau 2 · ·
07 Erzbergbau  -  -  -
08 Gewinnung v. Steinen u. Erden, sonst. Bergbau 5 4 403 ·
09 Erbr. v.  Dienstl. f. d. Bergb. u. Gew. v.

  Steinen u. Erden  -  -  -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 23 39 035 1 810
11 Getränkeherstellung 9 15 081 2 659
12 Tabakverarbeitung 1 · ·
13 H. v. Textilien 15 27 149 1 238
14 H. v. Bekleidung 2 · ·
15 H. v.  Leder, Lederwaren und Schuhen  -  -  -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren 

  (o. Möbel) 2 · ·
17 H. v. Papier, Pappe und Waren daraus 17 28 716 5 759
18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung v.

  bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 9 3 708 500
20 H. v. chemischen Erzeugnissen 22 128 914 7 580
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 3 15 846 ·
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 27 28 970 5 653
23 H. v. Glas und Glaswaren, Keramik, 

  Verarbeitung von Steinen und Erden 26 36 084 5 307
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 33 94 226 11 808
25 H. v. Metallerzeugnissen 85 69 437 4 860
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, elektro-

  nischen u. optischen Erzeugnissen 17 502 332 8 313
27 H. v.  elektrischen Ausrüstungen 26 107 743 29 107
28 Maschinenbau 43 92 569 5 811
29 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 22 260 822 10 106
30 Sonstiger Fahrzeugbau 3 · ·
31 H. v. Möbeln 3 2 195 584
32 H. v. sonstigen Waren 13 12 772 663
33 Rep. u. Install. v. Maschinen u. Ausrüstungen 7 2 310 299

B+C Bergbau u. Gewinnung v. Steinen 
  u. Erden + Verarbeitendes Gewerbe 415 1 548 360 114 120

35 Energieversorgung 55 306 238 73 753

D Energieversorgung 55 306 238 73 753

36 Wasserversorgung 15 · ·
37 Abwasserentsorgung 87 183 397 176 500
38 Sammlung, Behandlung u. Beseitigung v.

  Abfällen; Rückgewinnung 152 69 207 56 694
39 Beseitigung v. Umweltverschmutzung und

  sonstige Entsorgung 3 · ·

E Wasserversorgung; Abwasser- und
  Abfallentsorgung und Beseitigung 
  von Umweltverschmutzungen 257 321 319 265 767

B-E Insgesamt 727 2 175 917 453 640

_____
1) Umweltbereiche Abfallwirtschaft; Abwasserwirtschaft, Lärm- und Erschütterungsschutz, Luftreinhaltung, Arten- und 
    Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwasser

1 000 €

4. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017
    nach additiven und integrierten Maßnahmen und Wirtschaftszweigen

WZ 
2008

Wirtschaftszweig
Hauptgruppe

Betriebe mit 
Investitionen für  

den Umweltschutz

Investitionen 
in Betrieben mit

Investitionen für den
Umweltschutz

für den 
Umwelt-
schutz

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - Q III 1 - j/17
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1 000 € % 1 000 € % 1 000 € %

· 100,0 · 89,8 · 10,2 05
 -  -  -  -  -  - 07
· 84,7 · 3,4 · 96,6 08

 -  -  -  -  -  - 09
765 42,3 518 67,7 247 32,3 10

1 000 37,6 · · · · 11
· 21,0 · 97,3 · 2,7 12

926 74,8 · · · · 13
· 12,1 · 100,0 -  - 14
-  - -  - -  - 15

· 3,5 · 100,0 -  - 16
3 753 65,2 · · · · 17

334 66,8 · · · · 18
5 902 77,9 4 367 74,0 1 535 26,0 20

· 99,4 · 99,8 · 0,2 21
4 316 76,3 4 036 93,5 280 6,5 22

4 114 77,5 · · · · 23
9 342 79,1 5 092 54,5 4 250 45,5 24
2 941 60,5 1 990 67,7 951 32,3 25

4 854 58,4 4 633 95,4 221 4,6 26
· · · 98,7 · 1,3 27

1 150 19,8 737 64,1 413 35,9 28
5 621 55,6 · · · · 29

· 90,6 · 21,2 · 78,6 30
· · · 90,4 · 9,4 31

117 17,6 · · · · 32
268 89,6 · · · · 33

83 082 72,8 61 568 74,1 21 514 25,9 B+C

21 832 29,6 5 710 26,2 16 122 73,8 35

21 832 29,6 5 710 26,2 16 122 73,8 D

· 97,7 · · · · 36
176 365 99,9 171 954 97,5 4 411 2,5 37

56 223 99,2 48 535 86,3 7 688 13,7 38

· 100,0 · 26,9 · 73,0 39

264 428 99,5 248 610 94,0 15 818 6,0 E

369 342 81,4 315 888 85,5 53 454 14,5 B-E

davon

additive Maßnahmen integrierte Maßnahmen

Darunter Umweltbereiche1) 

WZ
2008insgesamt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - Q III 1 - j/17
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Anzahl

05 Kohlenbergbau 2 · ·
07 Erzbergbau  -  -  -
08 Gewinnung v. Steinen u. Erden, sonst. Bergbau 5 4 403 ·
09 Erbr. v.  Dienstl. f. d. Bergb. u. Gew. v.  Steinen u. Erden  -  -  -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 23 39 035 1 810
11 Getränkeherstellung 9 15 081 2 659
12 Tabakverarbeitung 1 · ·
13 H. v. Textilien 15 27 149 1 238
14 H. v. Bekleidung 2 · ·
15 H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen  -  -  -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren (o. Möbel) 2 · ·
17 H. v. Papier, Pappe und Waren daraus 17 28 716 5 759
18 H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von

  bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 9 3 708 500
20 H. v. chemischen Erzeugnissen 22 128 914 7 580
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 3 15 846 ·
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 27 28 970 5 653
23 H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

  von Steinen u. Erden 26 36 084 5 307
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 33 94 226 11 808
25 H. v. Metallerzeugnissen 85 69 437 4 860
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen

  und optischen Erzeugnissen 17 502 332 8 313
27 H. v. elektrischen Ausrüstungen 26 107 743 29 107
28 Maschinenbau 43 92 569 5 811
29 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 22 260 822 10 106
30 Sonstiger Fahrzeugbau 3 · ·
31 H. v. Möbeln 3 2 195 584
32 H. v. sonstigen Waren 13 12 772 663
33 Reparatur und Installation v. Maschinen

  und Ausrüstungen 7 2 310 299

B+C Bergbau u. Gewinnung v. Steinen 
  u. Erden + Verarbeitendes Gewerbe 415 1 548 360 114 120

35 Energieversorgung 55 306 238 73 753

D Energieversorgung 55 306 238 73 753

36 Wasserversorgung 15 68 042 31 901
37 Abwasserentsorgung 87 183 397 176 500
38 Sammlung, Behandlung u. Beseitigung 

  v. Abfällen; Rückgewinnung 152 69 207 56 694
39 Beseitigung von Umweltverschmutzung

  und sonstige Entsorgung 3 · ·

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-
  entsorgung und Beseitigung von
  Umweltverschmutzungen 257 321 319 265 767

B-E Insgesamt 727 2 175 917 453 640

5. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017 nach
    Maßnahmen für den Klimaschutz und Wirtschaftszweigen

WZ 
2008 Wirtschaftszweig

Betriebe 
mit 

Investitionen 
für den 
Umwelt-
schutz

Investitionen
in Betrieben 

mit
Investitionen 

für den 
Umweltschutz

für den 
Umwelt-
schutz

1 000 €
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1 000 € % 1 000 € % 1 000 € % 1 000 € %

- - - - - - - - 05
- - - - - - - - 07
· 15,3 · 100,0 - - - - 08
- - - - - - - - 09

1 045 57,7 -  - · · · · 10
1 659 62,4 -  - -  - 1 659 100,0 11

· 79,0 -  - -  - · 100,0 12
313 25,3 -  - · · · · 13

· 87,9 -  - -  - · 100,0 14
-  - -  - -  - -  - 15
· 96,5 -  - -  - · 100,0 16

2 006 34,8 · · · · 1 217 60,7 17

166 33,2 -  - -  - 166 100,0 18
1 678 22,1 · · -  - · · 20

· 0,6 -  - -  - · 100,0 21
1 338 23,7 -  - · · · · 22

1 192 22,5 · · · · 652 54,7 23
2 465 20,9 · · · · 2 147 87,1 24
1 919 39,5 89 4,6 182 9,5 1 648 85,9 25

3 458 41,6 · · · · 2 364 68,4 26
2 281 7,8 · · · · 2 012 88,2 27
4 661 80,2 · · · · 4 036 86,6 28
4 486 44,4 · · · · 3 266 72,8 29

· 9,4 · 10,7 -  - · 89,3 30
73 12,5 · · -  - · · 31

545 82,2 · · · · 455 83,5 32

31 10,4 · · -  - · · 33

31 037 27,2 3 189 10,3 3 491 11,2 24 357 78,5 B+C

51 920 70,4 1 295 2,5 41 844 80,6 8 781 16,9 35

51 920 70,4 1 295 2,5 41 844 80,6 8 781 16,9 D

· · -  - · 18,7 · 81,3 36
135 0,1 -  - · · · · 37

· · -  - · 86,6 · 13,4 38

-  - -  - -  - -  - 39

1 340 0,5 -  - · · · · E

84 297 18,6 4 484 5,3 45 899 54,4 33 914 40,2 B-E

WZ
2008insgesamt

davon für Maßnahmen zur
Vermeidung u. 

Verminderung d. 
Emission von Kyoto- 

Treibhausgasen

Nutzung
erneuerbarer

Energien

Energieeffizienz-
steigerung und 

zur Energieeinsparung

Darunter für Klimaschutz
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Abfallwirtschaft 67 962 9 992 1 072 · 307 · 56 532
Abwasserwirtschaft 227 782 11 644 2 324 - 2 725 36 739 174 349
Lärm- und Erschütterungsschutz 8 513 5 712 1 165 - 229 · ·
Luftreinhaltung 39 942 22 971 3 367 · 1 685 10 900 ·
Schutz und Sanierung von 
Boden,
Grund- und Oberflächenwasser 25 145 11 636 411 · 358 11 612 ·
Klimaschutz 84 297 15 854 10 235 76 4 873 52 654 606

Insgesamt 453 640 77 809 18 574 587 10 177 112 626 233 867
  davon 
  additive Maßnahmen1) 315 888 48 538 1 877 · · 39 914 220 671
  integrierte Maßnahmen1) 53 454 13 418 6 462 · · 20 057 12 590

  Vermeidung und Vermin-
    derung der Emission von
    Kyoto-Treibhausgasen2) 4 484 2 511 310 · · 1 295 -
  Nutzung erneuerbarer
    Energien2) 45 899 1 370 1 573 - · 41 981 ·
  Energieeffizienzsteigerung 
    und Energieeinsparung2) 33 914 11 973 8 352 · 3 968 9 378 ·

_____
1) Umweltbereiche Abfallwirtschaft, Abwasserwirtschaft, Lärm- und Erschütterungsschutz, Luftreinhaltung, Arten- und Landschafts-
   schutz, Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwasser

2) Umweltbereich Klimaschutz

1 000 €

6. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017
    nach Hauptgruppen, Umweltbereichen und Maßnahmen 

Umweltbereiche
Maßnahmen

Investitio-
nen für den

Umwelt-
schutz

Darunter
Vorleistungs-

güterpro-
duzenten

Investitions-
güterpro-
duzenten

Gebrauchs-
güterpro-
duzenten

Verbrauchs-
güterpro-
duzenten

 Energie 
und

Wasser

nachr.:
WZ

37-39
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Abb. 1 Anteil der Umweltschutzinvestitionen an den Gesamtinvestitionen der Betriebe mit Investitionen
            für den Umweltschutz 2013, 2015 und 2017 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen

0   20   40   60   80   100

Sammlung, Behandl. u. Beseit. v.
            Abfällen; Rückgewinnung

Abwasserentsorgung

Energieversorgung

Rep. u. Inst. v. Maschinen
                u. Ausrüstungen

H. v. sonstigen Waren

Maschinenbau

H. v. elektrischen Ausrüstungen

H. v. Metallerzeugnissen

Metallerzeugung u. -bearbeitung

H. v. Glas u. Glaswaren, Keramik,
  Verarbeitung v. Steinen u. Erden

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren

H. v. chemischen Erzeugnissen

H. v. Druckerzeugn.; Vervielfältigung v.
  bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern

H. v. Papier, Pappe und Waren daraus

H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u.
     Korkwaren (ohne Möbel)

H. v. Textilien

Getränkeherstellung

H. v. Nahrungs- und Futtermitteln

H. v. Möbeln

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen

2017

2015

2013

Prozent
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Anzahl %

11   Chemnitz, Stadt 33 134 360 59 756 44,5

21   Erzgebirgskreis 87 82 411 27 472 33,3

22   Mittelsachsen 79 172 153 41 422 24,1

23   Vogtlandkreis 49 87 986 28 532 32,4

24   Zwickau 54 165 160 22 686 13,7

12   Dresden, Stadt 61 741 360 76 739 10,4

25   Bautzen 65 133 285 40 514 30,4

26   Görlitz 56 86 730 20 735 23,9

27   Meißen 53 99 556 19 521 19,6

28   Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 54 77 793 17 737 22,8

13   Leipzig, Stadt 26 194 012 13 297 6,9

29   Leipzig 55 114 568 53 429 46,6

30   Nordsachsen 55 86 543 31 798 36,7

Sachsen 727 2 175 917 453 640 20,8

7. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017 nach 
    Umweltbereichen, Kreisfreien Städten und Landkreisen

Kreis-
Nr.

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land

Betriebe mit
Investitionen

für  den
Umweltschutz

Investitionen

in Betrieben mit
Investitionen für den

Umweltschutz

für 
den Umweltschutz

1 000 €
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1 000 € % 1 000 € % 1 000 € % 1 000 € % 1 000 € % 1 000 € %

3 531 5,9  · · · · 211 0,4 36 0,1 31 221 52,2 11

2 075 7,6  17 174 62,5 · · 4 218 15,4 · · 3 560 13,0 21

1 792 4,3  29 051 70,1 · · 4 124 10,0 · · 4 984 12,0 22

4 442 15,6  · · 244 0,9 1 062 3,7 · · 5 332 18,7 23

2 862 12,6  7 603 33,5 39 0,2 · · · · 2 752 12,1 24

14 026 18,3  32 543 42,4 · · 11 380 14,8 · · 12 377 16,1 12

6 638 16,4  11 565 28,5 · · 4 753 11,7 · · 4 345 10,7 25

3 330 16,1  10 518 50,7 · · 1 945 9,4 · · 3 966 19,1 26

3 330 17,1  7 723 39,6 · · 5 198 26,6 · · 3 043 15,6 27

3 228 18,2  11 512 64,9 · · 225 1,3 · · 2 693 15,2 28

4 663 35,1  · · · · · · · · 3 353 25,2 13

9 820 18,4  38 594 72,2 · · 429 0,8 · · 1 910 3,6 29

8 225 25,9  17 571 55,3 108 0,3 819 2,6 315 1,0 4 761 15,0 30

67 962 15,0  227 782 50,2 8 513 1,9 39 942 8,8 25 145 5,5 84 297 18,6

Kreis-
Nr.

Abfall-
wirtschaft

Abwasser-
wirtschaft

Lärm- und
Erschütterungs-

schutz

Luftrein-
haltung

Arten- und Landschafts-
schutz, Schutz und 

Sanierung 
von Boden, Grund- und 

Oberflächenwasser

Klimaschutz

Davon im Umweltbereich
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05 Kohlenbergbau 2 2 2 · · ·
07 Erzbergbau  -  -  -  -  -  -
08 Gewinnung v. Steinen und Erden,

  sonst. Bergbau 57 49 5 1 391 1 297 237
09 Erbr. v. Dienstl. f. d. Bergbau u. f. d.

  Gew. v. Steinen u. Erden 1 1 - · · -
10 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln 337 245 23 18 294 16 064 2 329
11 Getränkeherstellung 27 25 9 2 160 2 094 827
12 Tabakverarbeitung 1 1 1 · · ·
13 H. v. Textilien 102 81 15 8 051 7 054 2 250
14 H. v. Bekleidung 27 19 2 1 335 1 133 ·
15 H. v. Leder, Lederwaren und Schuhen 7 7 - 381 381 -
16 H. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Korkwaren 

  (o. Möbel) 78 63 2 5 082 4 579 ·
17 H. v. Papier, Pappe und Waren daraus 60 56 17 6 729 6 430 3 049
18 H. v. Druckerzeugnissen; Verviel-

  fältigung v. bespielten Ton-, Bild-
  u. Datenträgern 70 60 9 6 211 5 686 891

20 H. v. chemischen Erzeugnissen 71 67 22 8 224 7 840 5 108
21 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 22 22 3 2 996 2 996 1 151
22 H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 166 144 27 13 782 12 786 2 944
23 Verarb.  

  v. Steinen u. Erden 206 166 26 11 313 10 660 2 785
24 Metallerzeugung u. -bearbeitung 67 65 33 11 478 11 411 8 415
25 H. v. Metallerzeugnissen 578 479 85 40 790 36 780 8 725
26 H. v. Datenverarbeitungsgeräten, 

  elektronischen u. optischen Erzeugn. 125 112 17 18 698 18 003 8 877
27 H. v. elektrischen Ausrüstungen 153 139 26 16 230 15 790 4 524
28 Maschinenbau 355 316 43 39 346 37 532 11 230
29 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 120 101 22 37 746 35 931 20 871
30 Sonstiger Fahrzeugbau 17 16 3 5 801 5 756 2 559
31 H. v. Möbeln 61 46 3 4 386 3 900 886
32 H. v. sonstigen Waren 120 99 13 6 573 5 917 1 173
33 Reparatur u. Installation v. Maschinen

  u. Ausrüstungen 180 148 7 9 896 8 540 501

B + C Insgesamt 3 010 2 529 415 279 077 260 744 92 126

8. Betriebe, Beschäftigte, Umsatz und Investitionen im Bergbau und der Gewinnung von Steinen 
    und Erden sowie im Verarbeitenden Gewerbe 2017 nach Wirtschaftszweigen

WZ 
2008 Wirtschaftszweig

Betriebe Beschäftigte in Betrieben

ins-
ge-

samt

mit 
Investi-
tionen 

mit
Investi-

tionen für
den Um-

weltschutz

ins-
ge-

samt

mit 
Investi-
tionen 

mit 
Investitionen

für den 
Umwelt-
schutz

Anzahl
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· · · · · · 05
 -  -  -  -  -  - 07

265 402 249 446 37 277 21 949 4 403 · 08

· · - · - - 09
4 985 470 4 735 073 988 108 152 327 39 035 1 810 10

891 286 880 699 377 220 25 713 15 081 2 659 11
· · · · · · 12

1 039 354 920 876 360 047 51 997 27 149 1 238 13
130 330 121 362 · 1 807 · · 14

23 765 23 765 - 2 013 - - 15

1 282 650 1 246 298 · 23 064 · · 16
1 629 516 1 515 406 830 711 48 579 28 716 5 759 17

722 018 696 432 94 489 54 130 3 708 500 18
2 732 367 2 654 869 1 861 007 169 434 128 914 7 580 20

517 219 517 219 196 239 23 462 15 846 · 21
2 315 164 2 189 662 553 114 101 845 28 970 5 653 22

2 158 693 2 050 622 665 090 83 711 36 084 5 307 23
3 224 119 3 200 953 2 672 825 104 578 94 226 11 808 24
5 477 433 5 083 173 1 347 409 241 813 69 437 4 860 25

4 573 917 4 522 528 2 975 104 546 857 502 332 8 313 26
3 065 940 3 025 565 1 065 444 148 318 107 743 29 107 27
8 410 681 8 206 831 2 616 765 246 301 92 569 5 811 28

18 008 042 17 636 847 12 730 698 400 377 260 822 10 106 29
1 722 676 1 717 474 987 637 32 119 · · 30

675 636 636 242 202 521 23 502 2 195 584 31
703 015 668 129 184 930 28 400 12 772 663 32

1 273 086 1 108 466 62 924 26 732 2 310 299 33

66 768 144 64 548 304 31 970 159 2 624 710 1 548 360 114 120 B + C

Investitionen insgesamt

WZ 
2008

ins-
gesamt

mit 
Investi-
tionen 

Umsatz in Betrieben

mit 
Investitionen 

für den 
Umweltschutz

1 000 €

ins-
gesamt

in Betrieben mit 
Investitionen 

für den 
Umweltschutz

für den 
Umweltschutz
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Abfallwirtschaft 11 420 846 887 1 012 3 385 5 031 260
Abwasserwirtschaft 22 906 185 1 008 2 006 532 8 188 10 987
Lärm- und Erschütterungsschutz 7 813 162 · 392 833 · ·
Luftreinhaltung 28 536 867 7 486 5 912 5 192 4 905 4 175
Schutz und Sanierung von 
Boden, Grund- und 
Oberflächenwasser 12 407 60 · 493 235 · ·
Klimaschutz 31 037 4 040 3 003 10 102 9 550 2 912 1 430

Insgesamt 114 120 6 159 14 491 19 917 19 726 35 823 18 004
  davon 
  additive Maßnahmen1) 61 568 630 6 904 5 576 5 827 31 804 10 828
  integrierte Maßnahmen1) 21 514 1 490 4 585 4 238 4 349 1 107 5 745

  Vermeidung und Vermin-
    derung der Emission von
    Kyoto-Treibhausgasen2) 3 189 · 24 715 1 007 · ·
  Nutzung erneuerbarer
    Energien2) 3 491 · 857 1 066 1 413 · ·
  Energieeffizienzsteigerung 
    und Energieeinsparung2) 24 357 3 653 2 121 8 322 7 130 2 203 928

_____
1) Umweltbereiche Abfallwirtschaft; Abwasserwirtschaft, Lärm- und Erschütterungsschutz, Luftreinhaltung, Arten- 
   und Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwasser

2) Umweltbereich Klimaschutz

1 000 €

9. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes einschl. Bergbau 
    und Gewinnung von Steinen und Erden 2017 nach Beschäftigtengrößenklassen und 
    Umweltbereichen

Umweltbereiche
Maßnahmen

Investitio-
nen für

den Umwelt-
schutz

In Betrieben mit Beschäftigtengrößenklassen von … bis ... Beschäftigten

unter 50 50 - 99 100 - 249 250 - 499 500 - 999 1 000
und mehr
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Abfallwirtschaft 11 420 69 1 279 249 432 9 391
Abwasserwirtschaft 22 906 · · 209 1 796 20 602
Lärm- und Erschütterungsschutz 7 813 131 1 123 72 233 6 254
Luftreinhaltung 28 536 581 868 3 455 3 816 19 816
Arten- und Landschaftsschutz, Schutz 
und Sanierung von Boden, Grund- und 
Oberflächenwasser 12 407 · · 614 829 10 749
Klimaschutz 31 037 2 110 4 765 6 512 16 511

Insgesamt 114 120 2 242 5 573 9 364 13 618 83 323
  davon
  additive Maßnahmen1) 61 568 708 2 279 4 153 4 524 49 904
  integrierte Maßnahmen1) 21 514 393 1 184 447 2 581 16 908

  Vermeidung und Vermin-
    derung der Emission von
    Kyoto-Treibhausgasen2) 3 189 · · 17 144 2 790
  Nutzung erneuerbarer
    Energien2) 3 491 · · 359 686 1 666
  Energieeffizienzsteigerung 
    und Energieeinsparung2) 24 357 932 1 299 4 389 5 681 12 055

_____
1) Umweltbereiche Abfallwirtschaft, Abwasserwirtschaft, Lärm- und Erschütterungsschutz, Luftreinhaltung, Arten- 
   und Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwasser

2) Umweltbereich Klimaschutz

10. Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des  Verarbeitenden Gewerbes einschl. 
      Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2017 nach Umsatzgrößenklassen 
      und Umweltbereichen

Umweltbereiche
Maßnahmen

Investitionen
für den

Umweltschutz

In Betrieben mit Umsätzen von … bis … Mill. €

unter 5 5 bis 10 10 bis 20 20 bis 50 50 und
mehr

1 000 €

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen - Q III 1 - j/17



22

Abb. 2 Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2017 nach
            Umweltbereichen, additiven und integrierten Maßnahmen und Maßnahmen für den Klimaschutz
            (in Prozent)

1) Die Differenz ergibt sich aus gerundeten Werten.
2) Abfallwirtschaft; Abwasserwirtschaft; Lärm- und Erschütterungsschutz; Luftreinhaltung; Arten- und Landschaftsschutz; 
    Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und Oberflächenwasser

Abb. 3 Investitionen für den Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe 2017 nach Umweltbereichen
           (in Prozent)

1) Die Differenz ergibt sich aus gerundeten Werten.
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Abb. 4 Investitionen für den Umweltschutz in Betrieben des Produzierenden Gewerbes 2011 bis 2017
            nach Wirtschaftszweigen

Abb. 5 Umweltschutzinvestitionen pro tätige Person in Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes
            einschl. des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden1) 2011 bis 2017 nach
            Hauptgruppen
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Abb. 6 Investitionen für den Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe nach Maßnahmen
            für den Klimaschutz 2011 bis 2017

Abb. 7 Investitionen für den Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe in Umweltbereichen1) 

                   nach additiven und integrierten Maßnahmen 2011 bis 2017
            

1) Abfallwirtschaft; Abwasserwirtschaft, Lärm- und Erschütterungsschutz, Luftreinhaltung, Arten- und Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung

    von Boden, Grund- und Oberflächenwasser
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Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz 
im Jahr 2017 bei Unternehmen

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

 

11 I



Geheimhaltung



Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung, Statistikregister

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde 
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Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz 
im Jahr 2017 bei Unternehmen 11 I

Erhebungseinheit

Umfasst das Unternehmen mehr als einen Betrieb,  
ist mit dieser Unternehmensmeldung auch für die Be-
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Erhebung der Investitionen für den Umwelt- 
schutz im Jahr 2017 bei Betrieben

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

n re h artner in für ü kfra en 
frei illi e n abe

Name:

11 I–B

Telefon:

Mail:

Identnummer 
bei ü kfra en bitte an eben

Nr. de  irt haft ei e   

e ht rundla en und eitere re ht  
li he in ei e entnehmen Sie der  

nterri htun  na h  1  Bunde tati  
tik e et  BStat  in der bei efü ten 

nterla e.

Bitte beachten Sie:
 erden additi e und inte rierte Umweltschutz- 

investitionen erhoben.

Beim m eltbereich lima chut  ird nicht i chen 
additi en und inte rierten Ma nahmen unter chieden. 

Bitte tra en Sie hier die he der In e titionen für den 
m elt chut  und oder den ert der er tmali   
emieteten und e achteten neuen Sachanla en für  

den m elt chut  für die e amte Ma nahme in da   
entsprechende Feld ein.

Bitte tra en Sie Ihre n aben nach aupt eck der nla e 
bei dem e eili en m eltbereich in die hierfür or esehe
nen ei en Felder ein. Bitte eben Sie keine Betr e mehr
fach an.

Beachten Sie bitte bei der Beant ortun  der Fra en die 
rl uterun en u 1  bis 13 auf den Seiten 1 bis 3 in der  

separaten nterla e. 

Deckt sich das esch fts ahr nicht mit dem alender ahr  
so ist das esch fts ahr u runde u le en  das im Berichts
jahr endet.

Bemerkun en
ur Vermeidun  on ückfra en unsererseits k nnen Sie hier auf besondere rei nisse 

und mst nde hin eisen  die influss auf Ihre aktuellen n aben haben. 
ei en Sie uns bitte hier an  enn Sie für das Berichtsjahr keine In estitionen für den 
m eltschut  et ti t haben Fehlan ei e .

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen
3  - Umweltschutz/Klima
Macherstraße 63
01917 Kamenz

E-Mail:

Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter

Telefon: 
Ansprechpartner/-in

Statistisches Landesamt | Macherstraße 63 | 01917 Kamenz
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift  falls erforderlich.

Nr. des irtschafts ei es  

A  In estitionen in Sachanla en für den m eltschut  1   1  

m eltbereiche
Additi   2 Inte riert  3 Ins esamt

Volle Euro

1 Abfall irtschaft  ...............................  4 3

 Ab asser irtschaft .......................  5

3 rm  und Erschütterun s  
schutz  ...............................................  6 1

 uftreinhaltun   ...............................  7 1 13 11

 Arten  und andschaftsschutz  ...  8 1 1 1

 Schutz und Sanierun  on 
Boden  rund  und ber  
fl chen asser  ................................  9 1 1 1

 limaschutz
.1 Ma nahmen zur Vermeidun  

und Verminderun  der Emission 
on oto Treibhaus asen  ..........  10

.  Ma nahmen zur Nutzun  
erneuerbarer Ener ien  .................  11 1

.3 Ener ieeffizienz stei ernde 
Ma nahmen und Ener ie  
sparma nahmen  ............................  12

Summe der In estitionen 
1–  .1  .  .3  zusammen  .........

B  ert der erstmali  emieteten und epachteten neuen 
Sachanla en für den m eltschutz 1   13 

m eltbereiche
Additi   2 Inte riert  3 Ins esamt

Volle Euro

1–  Alle m eltbereiche  .......................... 3

 limaschutz  .......................................... 

ert der erstmali  emieteten und  
epachteten neuen Sachanla en 

zusammen 1–   ................................

Sst 
1– Identnummer

bei ückfra en bitte an eben
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nterrichtun  nach  1  Bundesstatistik esetz BStat 1 und nach 
der Datenschutz rund erordnun  E  1  DS V

Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz 
im Jahr 2017 bei Betrieben

1 Den ortlaut der nationalen echts orschriften in der je eils eltenden Fassun  finden Sie  
unter https: . esetze im internet.de .

 Die echtsakte der E  in der je eils eltenden Fassun  und in deutscher Sprache finden Sie auf der  
Internetseite des Amtes für Ver ffentlichun en der Europ ischen nion unter http: eur le .europa.eu .

11 I–B

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die j hrliche Erhebun  über In estitionen für den m eltschutz ird bundes eit bei 
h chstens 1   nternehmen und Betrieben des Ber baus und der e innun  on 
Steinen und Erden  des Verarbeitenden e erbes so ie der Ener ie und asser er
sor un  Ab asser  und Abfallentsor un  und Beseiti un  on m elt erschmutzun en 
durch eführt. Ihre Er ebnisse liefern Informationen über den mfan  die Struktur und 
die Ent icklun  der In estitionst ti keit für den m eltschutz. Sie dient für ecke der 

m eltpolitik und als rundla e zur Erfüllun  E rechtlicher Berichtspflichten. 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
echts rundla e ist das m eltstatistik esetz Stat  in Verbindun  mit dem BStat . 

Erhoben erden die An aben nach  11 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Stat  in der  
nter liederun  nach  11 Absatz 1 Satz  und 3 Stat .

Die Auskunftspflicht er ibt sich aus  1  Absatz 1 Stat  in Verbindun  mit 
 1  BStat . Nach  1  Absatz  Nummer  Buchstabe a Stat  sind die

Inhaberinnen Inhaber oder eitun en der enannten nternehmen und Betriebe 
auskunftspflichti .

Nach  11a Absatz  BStat  sind alle nternehmen und Betriebe erpflichtet  ihre  
Meldun en auf elektronischem e  an die statistischen mter zu übermitteln. Hierzu 
sind die on den statistischen mtern zur Verfü un  estellten nline Verfahren zu  
nutzen. Im be ründeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme on der  

nline Meldun  ereinbart erden. Dies ist auf formlosen Antra  m lich. Die flicht  
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen  bleibt jedoch eiterhin bestehen. 

Nach  11a Absatz 1 BStat  sind Stellen  die Auf aben der ffentlichen Ver altun  
ahrnehmen und bereits standardisierte elektronische Verfahren nutzen  erpflichtet  

diese auch für die bermittlun  on Daten an die statistischen mter zu er enden.  
So eit diese Stellen keine standardisierten Verfahren für den Datenaustausch  
einsetzen  sind elektronische Verfahren nach Absprache mit den statistischen mtern 
zu er enden.

Nach  1  Absatz  Stat  besteht für nternehmen  deren Inhaberinnen Inhaber  
E istenz ründerinnen E istenz ründer sind  im alenderjahr der Betriebser ffnun   
keine Auskunftspflicht. In den beiden fol enden alenderjahren besteht dann keine  
Auskunftspflicht  enn das nternehmen im je eils letzten ab eschlossenen  

esch ftsjahr ms tze in H he on eni er als   Euro er irtschaftet hat.  
esellschaften k nnen sich auf die Befreiun  on der Auskunftspflicht berufen   
enn alle an der esellschaft Beteili ten E istenz ründerinnen E istenz ründer sind. 

E istenz ründerinnen E istenz ründer sind natürliche ersonen  die eine e erbliche 
oder freiberufliche T ti keit in Form einer Neu ründun  einer bernahme oder einer  
t ti en Beteili un  aus abh n i er Besch fti un  oder aus der Nichtbesch fti un   
heraus aufnehmen   1  Absatz  Stat . E istenz ründerinnen E istenz ründer  die 
on ihrem echt  keine Auskunft zu erteilen  ebrauch machen ollen  haben das  

Vorlie en der or enannten Voraussetzun en nachzu eisen. Es steht ihnen jedoch frei  
die Auskünfte zu erteilen. 

Erteilen Auskunftspflichti e keine  keine ollst ndi e  keine richti e oder nicht rechtzeiti  
Auskunft  k nnen sie zur Erteilun  der Auskunft mit einem an s eld an ehalten  

erden.
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Nach  3 BStat  handelt inso eit ordnun s idri  er

 ors tzlich oder fahrl ssi  ent e en  1  Absatz 1 Satz  Absatz  und  Satz 1 
BStat  eine Auskunft nicht  nicht rechtzeiti  nicht ollst ndi  oder nicht ahrheits

em  erteilt

 ent e en  1  Absatz 3 BStat  eine Ant ort nicht in der or eschriebenen Form erteilt 
oder

 ent e en  11a Absatz  Satz 1 BStat  ein dort enanntes Verfahren nicht nutzt. 

Die rdnun s idri keit kann mit einer eldbu e bis zu fünftausend Euro eahndet 
erden.

Nach  1  Absatz  BStat  haben iderspruch und Anfechtun skla e e en die 
Aufforderun  zur Auskunftserteilun  keine aufschiebende irkun . 

So eit die Erteilun  der Auskunft zur Erhebun  frei illi  ist  kann die Ein illi un  in die 
Verarbeitun  der frei illi  bereit estellten An aben jederzeit iderrufen erden. Der  

iderruf irkt erst für die ukunft. Verarbeitun en  die or dem iderruf erfol t sind  
sind da on nicht betroffen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelan aben erden nach  1  BStat  runds tzlich eheim ehalten. 
Nur in ausdrücklich esetzlich ere elten Ausnahmef llen oder enn die Auskunft

ebenden ein e illi t haben  dürfen Einzelan aben übermittelt erden. 

Eine bermittlun  on Einzelan aben ist runds tzlich zul ssi  an: 

– ffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds  die mit
der Durchführun  einer Bundes  oder europ ischen Statistik betraut sind z. B. die 
Statis tischen mter der nder  die Bundesbank  das Statistische Amt der  
europ ischen nion Eurostat

– Dienstleister  zu denen ein Auftra s erh ltnis besteht z. B. IT Bund  echenzentren
der nder .

Nach  1  Absatz 1 Stat  dürfen an die fachlich zust ndi en obersten Bundes  und 
andesbeh rden für die Ver endun  e enüber den esetz ebenden rperschaften 

und für ecke der lanun  jedoch nicht für die e elun  on Einzelf llen  om  
Statistischen Bundesamt und den statistischen mtern der nder Tabellen mit  
statistischen Er ebnissen übermittelt erden  auch so eit Tabellenfelder nur einen  
einzi en Fall aus eisen.

Nach  1  Absatz  Stat  übermitteln die statistischen mter der nder dem  
Statistischen Bundesamt die on ihnen erhobenen  anon misierten Einzelan aben für 

usatzaufbereitun en des Bundes und für die Erfüllun  on über  und  
z ischenstaatlichen Auf aben.

Nach  1  Absatz  Stat  dürfen an das m eltbundesamt zur Erfüllun  europa   
und lkerrechtlicher flichten der Bundesrepublik Deutschland zur Emissionsbericht
erstattun  jedoch nicht zur e elun  on Einzelf llen  om Statistischen Bundesamt  
Tabellen mit statistischen Er ebnissen übermittelt erden  auch so eit Tabellenfelder 
nur einen einzi en Fall aus eisen. 

Nach  1  Absatz  BStat  ist es zul ssi  den Hochschulen oder sonsti en  
Einrichtun en mit der Auf abe unabh n i er issen schaftlicher Forschun  für die 
Durchführun  issenschaftlicher Vorhaben 

1. Einzelan aben zu übermitteln  enn die Einzelan aben so anon misiert sind  dass
sie nur mit einem un erh ltnism i  ro en Auf and an eit  osten und Arbeitskraft 
den Befra ten oder Betroffenen zu eordnet erden k nnen faktisch anon misierte 
Einzelan aben

. innerhalb speziell ab esicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der
statistischen mter der nder u an  zu Einzelan aben ohne Name und Anschrift 
formal anon misierte Einzelan aben  zu e hren  enn irksame Vorkehrun en 

zur ahrun  der eheimhaltun  etroffen erden.

Die flicht zur eheimhaltun  besteht auch für ersonen  die Einzelan aben erhalten.
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Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung, Statistikregister
Name  Anschrift  Telefonnummern und Adressen für elektronische ost der  
Erhebun seinheit so ie Name  Telefonnummern oder Adressen für elektronische ost 
der für ückfra en zur Verfü un  stehenden erson sind Hilfsmerkmale  die ledi lich  
der technischen Durchführun  der Erhebun  dienen. In den Datens tzen mit den  
An aben zu den Erhebun smerkmalen erden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der 

berprüfun  der Erhebun s  und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssi keit und Vollst ndi
keit el scht. An aben zu den Erhebun smerkmalen erden solan e erarbeitet und 

espeichert  ie dies für die Erfüllun  der esetzlichen Verpflichtun en erforderlich ist.

Name und Anschrift der Erhebun seinheit so ie die Identnummer erden im nter
nehmensre ister für statistische ecke Statistikre ister  espeichert  

 13 Absatz 1 BStat  in Verbindun  mit  1 Absatz 1 Statistikre ister esetz . Die  
er endete Identnummer dient der nterscheidun  der in die Erhebun  einbezo enen 

Einheiten so ie der rationellen Aufbereitun  und besteht aus einer frei er ebenen  
laufenden Nummer. Die Identnummer darf in den Datens tzen mit den An aben zu den 
Erhebun smerkmalen bis zu 3  ahre aufbe ahrt erden. Danach ird sie el scht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde 
Die Auskunft ebenden  deren personenbezo ene An aben erarbeitet erden  k nnen 

– eine Auskunft nach Artikel 1  DS V

– die Berichti un  nach Artikel 1  DS V

– die schun  nach Artikel 1  DS V  so ie

– die Einschr nkun  der Verarbeitun  nach Artikel 1  DS V

der je eils sie betreffenden personenbezo enen An aben beantra en oder der 
Verarbeitun  ihrer personenbezo enen An aben nach Artikel 1 DS V   

idersprechen. 

Sollte on den oben enannten echten ebrauch emacht erden  prüft die zust ndi e 
ffentliche Stelle  ob die esetzlichen Voraussetzun en hierfür erfüllt sind. Die antra

stellende erson ird e ebenenfalls auf efordert  ihre Identit t nachzu eisen  be or 
eitere Ma nahmen er riffen erden. 

Fra en und Besch erden über die Einhaltun  datenschutzrechtlicher Bestimmun en 
k nnen jederzeit an die beh rdlichen Datenschutzbeauftra ten der Statistischen mter 
des Bundes und der nder oder an die je eils zust ndi en Datenschutzaufsichts
beh rden erichtet erden. Deren ontaktdaten finden sie unter  
https: .statistikportal.de de datenschutz.
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Die Erl uterun en zu den Definitionen der In estitionen für 
den m eltschutz entnehmen Sie 1  bis 3 . Bitte beachten 
Sie die Erl uterun en zu den m eltbereichen ab 4 .

 Von den esamtin estitionen z hlen diejeni en zu den 
In estitionen in Sachanla en für den m eltschutz  die 
eine Verrin erun  oder Vermeidun  on sch dlichen 
Emissionen in die m elt be irken bz . den Einsatz on 

essourcen reduzieren. b die In estition auf rechtlicher 
oder frei illi er Basis beruht  ist für die Erhebun  nicht on 
Bedeutun . Diese be renzen oder ermeiden Emissionen  
die potenziell  bei einer roduktionst ti keit entstehen. 

Bei nternehmen  Betrieben oder fachlichen nterneh
mensteilen  deren irtschaftliche T ti keit in dem  
Bereich der … 

... Energieerzeugung lie t  sind limaschutzin estitionen 
im Sinne der Erhebun  alle et ti ten In estitionen  die 
mit der Erzeu un  und Bereitstellun  erneuerbarer  
Ener ien erbunden sind oder der Stei erun  der  
Ener ieeffizienz dienen.

... Abwasser-, Abfallentsorgung oder Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen lie t  sind m eltschutz  
in estitionen im Sinne der Erhebun  alle et ti ten  
In estitionen  die für die Ausführun  der T ti keiten  
in diesen Bereichen rele ant sind. Aus enommen  

erden hier ledi lich In estitionen in die Ver altun .

Als Investitionen in Sachanlagen für den Umweltschutz 
elten …

... im esch ftsjahr akti ierte Bruttozu n e  ohne die als 
Vorsteuer abzu sf hi e msatzsteuer  an er orbenen 
und selbst erstellten Sachanla en des Anla e erm ens 
oder Teilen da on  die ollst ndi  oder teil eise dem 

m eltschutz dienen rundstücke ohne ei ene Bauten  
bebaute rundstücke  Bauten  technische Anla en und 
Maschinen so ie andere Anla en  Betriebs  und e
sch ftsausstattun .

... dem m eltschutz dienende akti ierte easin üter.

... noch im Bau befindliche m eltschutzanla en  sofern in 
der Bilanz akti iert.

... uschüsse der ffentlichen Hand für die m elt
schutzin estitionen sind anzu eben.

 Additive („End-of-Pipe“) Umweltschutzmaßnahmen 
sind in der e el separate  om übri en roduktionspro
zess etrennte Anla en. Sie lassen sich eindeuti  und 
ollst ndi  dem m eltschutz zuordnen. Sie k nnen dem 
roduktionsprozess or  oder nach eschaltet sein  um 

Emissionen zu ermeiden bz . entstandene Emissionen  
zu errin ern.

1

2

Erl uterun en zum Fra ebo en

Erhebungseinheit
Die Erhebun  erstreckt sich auf Betriebe der Abschnitte

B Ber bau und e innun  on Steinen und Erden

 Verarbeitendes e erbe

D Ener ie ersor un

E asser ersorun  Ab asser  und Abfallentsor un  und 
Beseiti un  on m elt erschmutzun en

der Statistischen S stematik der irtschaftsz ei e in der  
Europ ischen emeinschaft NA E e .  und der daraus  
ab eleiteten deutschen lassifikation der irtschaftsz ei e  
Aus abe   .

Für  B und 

Die Meldun  ist für den gesamten Betrieb abzu eben. In die 
Meldun  je Betrieb sind also auch einzubeziehen:

– Alle Ver altun s  eparatur  Monta e  und Hilfsbetriebe
auch Verkaufsbüros  die mit dem meldenden Betrieb rt
lich erbunden sind oder in dessen N he lie en so ie alle
Betriebsteile  die nicht zum Verarbeitenden e erbe so ie
Ber bau und e innun  on Steinen und Erden eh ren

ie z. B. bau e erbliche Abteilun en  Handelsabteilun en  
Transportabteilun en  land irtschaftliche Betriebsteile  
Sozialeinrichtun en des Betriebes

– eparatur  Monta e  und Hilfsbetriebe  die nicht mit ihrem
roduktions erk rtlich erbunden sind und auch nicht in

dessen N he lie en und

– rtlich etrennte Haupt er altun en.

Für  D und E

Einheiten  die Ener ie und oder asser erzeu en e innen 
und erteilen  Ab asser oder Abfall entsor en oder m elt
erschmutzun en beseiti en  haben eine ei ene Betriebs

meldun  abzu eben  sofern mindestens eine ollbesch fti te 
erson st ndi  für diese Einheit t ti  ist. Die übri en Einheiten 

k nnen zu einer Betriebsmeldun  zusammen efasst erden.

Die fol enden Definitionen der Investitionen in Sachan-
lagen für den Umweltschutz ie auch der additi en End
of ipe  und inte rierten m eltschutzin estitionen fol en im 

esentlichen den apiteln 3 und  der VDI-Richtlinie 3800 
Ermittlun  der Auf endun en für Ma nahmen zum betrieb

lichen m eltschutz  om Dezember 1. 

Erhebung der Investitionen für den Umweltschutz 
im Jahr 2017 bei Betrieben 11 I–B
Bitte beachten Sie fol ende Hin eise: 
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 Integrierte Umweltschutzmaßnahmen ermindern 
m eltbelastun en direkt bei der eistun serstellun . 

Sie unterteilen sich in ...

... anlageintegrierte Ma nahmen, elche mit dem 
roduktionsprozess erbunden sind und zu leich als 

technische Elemente der roduktionsanla e einzeln 
nach eisbar sind.

... prozessintegrierte Ma nahmen, bei denen der e
samte rozess einer eistun serstellun  im Ver leich 
mit einer herk mmlichen Technik zu einer Minderun  der 

m eltbelastun  führt. Einzelne omponenten zur Min
derun  der m eltaus irkun en sind nicht bestimmbar. 

Bezü lich der Ermittlun  anla eninte rierter Ma nahmen 
empfiehlt es sich bereits in der hase der In estitions  
planun  Anla enkataster zu erstellen  in denen Anla en
teile  die dem m eltschutz dienen  ekennzeichnet sind. 
Der um eltrele ante Anteil prozessinte rierter Ma nah
men l sst sich durch die zus tzlichen Auf endun en im 
Ver leich zu einer Anla e ohne diese positi en m eltaus

irkun en bestimmen. 

In den F llen  in denen keine e akten An aben zur H he 
der inte rierten m eltschutzin estitionen ermittelt erden 
k nnen  sind ualifizierte Sch tzun en m lich.

 Abfallwirtschaft 
Die Abfall irtschaft umfasst Anla en  Einrichtun en und 
Ma nahmen zur Sammlun  Bef rderun  Behandlun  
Ver ertun  Beseiti un  und Vermeidun  on Abf llen  
einschlie lich ef hrlicher Abf lle und sonsti en Ma  
nahmen der Abfall irtschaft im Sinne des reislauf irt  
schafts esetzes r .

– Beispiele für additive Maßnahmen
Deponien  ischenla er  Abfall erbrennun sanla en  
Trenn  und Sortieranla en  Müllpressen  Feuerun san
la en zur Mit erbrennun  on Abf llen  ilotanla en zur 
Erforschun  und Ent icklun  on Anla en und Einrich
tun en der Abfall irtschaft.

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
rozesse zur Verrin erun  des Abfall olumens bei der 

Herstellun  on rodukten so ie bei der Behandlun  
on Abf llen  iedereinsatz on Abf llen im roduk

tionsprozess.

 Abwasserwirtschaft 
Die Ab asser irtschaft umfasst Anla en  Einrichtun en 
und Ma nahmen  die zur Verminderun  der Ab asser  
men e bz . Ab asserfracht Verrin erun  oder Beseiti

un  on Feststoffen und el sten Stoffen so ie zur  
Verrin erun  der rmemen e  bestimmt sind. Einzu  
beziehen sind auch Technolo ien für die asserkreislauf
führun . Aus enommen ist der Hoch asserschutz.

– Beispiele für additive Maßnahmen
analisation  Trockenbeete  Ab asser  und l r

schlammbehandlun sanla en  ühlanla en für ühl   
und Ab asser  Anla en zur asserkreislaufführun . 

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
eschlossene rozess  und ühl asserkreisl ufe  e

schlossene asserreini un ss steme  Einführun  on 
uftkühlun ss stemen anstelle on ühl assers ste

men  Deionisation on rozess asser zur eduktion  
der hemikalienkonzentration  technische mstellun  
auf oh  Hilfs  und Betriebsstoffe  die nicht asser

ef hrdend sind.

 Lärm- und Erschütterungsschutz 
Dem rm  und Erschütterun sschutz dienen Anla en  
Einrichtun en und Ma nahmen  die er usche errin ern 
oder ermeiden so ie deren Ausbreitun  erhindern. 

Einzubeziehen sind auch Ma nahmen zum Schutz or Er
schütterun en. Aus enommen ist der rm  und Erschüt
terun sschutz  der dem Arbeitsschutz dient.

– Beispiele für additive Maßnahmen
rmschutz nde  mauern  lle  Sch in un sisolie

run  und Sonderfundamente bei technischen Anla en 
und Maschinen  Schallschleusen  separate Sachanla en 
für Messun  ontrolle  Anal se u. .

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
Ausrüstun s  und Maschinenteile zur Vermeidun  on 

rm und Sch in un en  essel  Feuerun en  Brenner 
oder omponenten mit niedri en rmemissionen.

 Luftreinhaltung 
Der uftreinhaltun  dienen Anla en  Einrichtun en und 
Ma nahmen zur Beseiti un  Verrin erun  oder Vermei
dun  on luftfremden Stoffen auch  u  Staub  ase  
Aerosole  D mpfe oder eruchsstoffe  in Ab as und Abluft 
ohne Treibhaus ase . Aus enommen sind Ma nahmen  

die dem Arbeitsschutz dienen.

– Beispiele für additive Maßnahmen
Entstaubun s  Entsch efelun s  und Entstickun s
anla en  Anla en zur Verminderun  der Emission on 

erüchen oder ohlen asserstoffen  nach eschaltete 
ondensations orrichtun en  Abluftfilter.

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
atal satoren  katal tische N eini er  Niedri N

Brenner  um eltfreundlichere ompressoren  computer
esteuerte optimierte Feuerun sanla en  anla eninterne 

S steme zur internen Vermeidun  bz . ückführun  on 
auch asen z. B. atal sator  luftdichte F rderb nder.

 Arten- und Landschaftsschutz 
Der Arten  und andschaftsschutz umfasst Ma nahmen  
die auf den Schutz und die iederansiedlun  on Tier  und 

flanzenarten  den Schutz und die iederherstellun  on 
kos stemen und ebensr umen so ie den Schutz und 

die iederherstellun  on natürlichen und semi natür
lichen andschaften abzielen. Aus enommen sind Ma
nahmen  die dem andschafts artenbau zuzuordnen sind.

– Beispiele für additive Maßnahmen
Befesti un en  Schutzs steme für ildtiere ie ildtier
brücken  z une etc.  Biotop estaltun  Aus leichsma
nahmen z. B. Bepflanzun en .

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
r entionsma nahmen für Natur und andschaft.

 Schutz und Sanierung von Boden, Grund- und  
Oberflächenwasser 
Den Schutz und die Sanierun  on Boden  rund  und 

berfl chen asser umfassen Anla en  Einrichtun en 
und Ma nahmen  elche darauf abzielen  das Eindrin en 
on Schadstoffen zu erhindern  B den und e sser 

zu reini en und den Boden or Erosion und ander eiti er 
ph sischer De radation so ie or Versalzun  zu schützen. 
Hierzu z hlt auch die ber achun  und ontrolle der  
Boden  und rund asser erschmutzun .

– Beispiele für additive Maßnahmen
Anla en und Einrichtun en zur Abdichtun  oder zur  
Behandlun  kontaminierter B den  Sicherheits or
richtun en für den m an  mit asser ef hrdenden 
Stoffen.

– Beispiele für integrierte Maßnahmen
Einrichtun en zur Einschr nkun  der rund asser
nutzun  Austausch on B halti en Elektrokabeln  
Verzicht auf Hochspannun  in lkabeln  berfüllschutz 
für Container.
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Klimaschutz 
Dem limaschutz dienen Anla en  Einrichtun en und Ma
nahmen zur Vermeidun  oder Verminderun  der Emission on 
Treibhaus asen nach oto rotokoll: ohlendio id  Methan  
Distickstoffo id  teilhalo enierte Fluorkohlen asserstoffe   
perfluorierte ohlen asserstoffe  Sch efelhe afluorid  Stick
stofftrifluorid . um limaschutz eh ren Ma nahmen zur 
Nutzun  erneuerbarer Ener ien so ie Ma nahmen zum Ein
sparen on Ener ie oder zur Stei erun  der Ener ieeffizienz.

ischen den fol enden drei Bereichen ird unterschieden:

 Vermeidung und Verminderung der Emission von 
Treibhausgasen nach oto rotokoll:
– ohlendio id

– Methan

– Distickstoffo id

– halo enierte Fluorkohlen asserstoffe

– perfluorierte ohlen asserstoffe

– Sch efelhe afluorid ie z. B. Fassun  und Nutzun
on l r  Deponie  und ruben asen Methan

– Ersatz on herk mmlichen lima  und lteanla en
durch Anla en mit halo enfreien ltemitteln

– mstellun  auf halo enfreie Treibmittel und

– all emeiner Verzicht auf den Einsatz on lima asen
in roduktionsprozessen.

 Nutzung erneuerbarer Energien ie z. B.

– asserkraft einschlie lich der ellen  ezeiten  und
Str mun sener ie

– indener ie

– solare Strahlun sener ie

– eothermie

– Ener ie aus Biomasse einschlie lich Nutzun  on
Bio  Deponie  und l r as so ie aus dem biolo isch
abbaubaren Anteil on Abf llen aus Haushalten und
Industrie  und

– Technolo ien zur Speicherun  on erneuerbaren
Ener ien.

 Steigerung der Energieeffizienz bzw. Energiespar- 
maßnahmen ie z. B.

– rmetauscher rmerück e innun

– rmepumpen

– raft rme opplun

– rmed mmun  on Anla en und
roduktions eb uden

– Austausch der Heizun s  und rmetechnik durch
um elt ertr lichere oder alternati e Techniken und

– effiziente Netze.

Bei In estitionen in die Stei erun  der Ener ieeffizienz im 
Falle on Hochöfen und Kraftwerksneubauten ist nur 
der Teilbetra  der In estition zu berücksichti en  der auf 
die Stei erun  der Ener ieeffizienz e enüber einer er
fü baren Ver leichsanla e bezo en ist. ber Ver leichs
rechnun en kann ermittelt erden  ie iel besser der 

irkun s rad der neuen Anla e im Ver leich zum Durch
schnitt eferenzliste unter .statistikportal.de  ist.  
Dieser Teil ist monet r zu sch tzen und als limaschutz  
in estition anzu eben. 

 Erstmalig gemietete und gepachtete neue  
Sachanlagen 
Bitte hier keine ahresmieten oder den Bestand an eben  
sondern die u n e. Hier ist der ert ohne die als Vor
steuer abzu sf hi e msatzsteuer der im esch ftsjahr 
über mittel  oder lan fristi e Miet  bz . acht ertr e  
erstmali  emieteten und epachteten neuen Sachanla en 
für den m eltschutz anzu eben  so eit sie nicht beim  
easin nehmer akti iert sind. Nicht einzubeziehen sind die 

Anmietun en on Sachanla en für die Mietdauer on bis 
zu einem ahr so ie on ebrauchten In estitions ütern.
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Hilfsschema zur Aufteilung der Umweltschutzinvestitionen

Dient die Investition in die Sachanlage der Reduzierung oder Vermeidung von Schadstoffeinträgen in die Umwelt (Emission), oder einem 
geringeren Verbrauch an Ressourcen oder Rohstoffen (Energie, Wasser, Materialien)?

Nein Ja

Es liegen keine Umweltschutz- 
investitionen vor!

Dient die Sachanlage der Nutzung 
erneuerbarer Energien  
(z. B. Wind- und Wasserkraft,  
Solarenergie, Biogaserzeugung,  
Geothermie), der Steigerung der 
Energieeffizienz (z. B. Dämmung, 
effektivere Energienutzung) oder  
einer Verminderung von Kyoto-
Treibhausgasen?

Ja

Es handelt sich um eine Investition 
in den Klimaschutz. Für Maßnah-
men des Klimaschutzes ist eine 
Unterteilung in folgende Bereiche 
vorzunehmen:
1. Maßnahmen in erneuerbare

Energien
2. Energieeffizienzmaßnahmen
3. Maßnahmen zur Verminderung

von Kyoto-Treibhausgasen
Eine Unterteilung nach „additiv“ 
oder „integriert“ ist nicht  
erforderlich.Nein

Handelt es sich um eine  
separate Sachanlage, die dem 
Produktionsprozess vor- oder  
nachgeschaltet ist?

Nein

Additive Maßnahmen

Ja

Integrierte Maßnahmen

Info zu Abfall- und  
Abwasserentsorgungsanlagen 

Die Entsorgung von Abfällen und 
Abwässern ist das Kerngeschäft der 
Entsorgungsbranche. Investitionen  
in Entsorgungsanlagen sind immer als 
Umweltschutzinvestitionen zu bewerten. 
Ausgenommen werden hier lediglich 
Investitionen in die Verwaltung.

Die Emission (Abfall/Abwasser) ist 
bereits angefallen und die Entsorgungs-
anlagen dienen der Behandlung der 
Schadstoffe. Daher sind Investitionen in 
solche Maßnahmen additiver Art, also 
dem Produktionsprozess “Entsorgung/
Behandlung“ vor- oder nachgeschaltet. 

Integrierte Maßnahmen dienen der Ver-
meidung und Verringerung der Umweltver-
schmutzung direkt an der Quelle. Sie sind 
in der Regel prozessintegrierte Maßnah-
men, in denen durch Investitionen in den 
Produktionsprozess weniger Ressourcen 
oder Rohstoffe (Material, Wasser, Energie 
etc.) verbraucht werden oder Schadstoffe 
(Emissionen) gar nicht erst bei der Produk-
tion entstehen. Integrierte Maßnahmen 
und Anlagenteile sind in der Regel nicht 
abtrennbar von einer gesamten Anlage.
Beispiele:
Abfallwirtschaft: Abfallvermeidung durch 
anlageninterne Stoffkreislaufführung; 
Luftreinhaltung: anlageninterne Systeme 
zur internen Vermeidung bzw. Rückführung 
von Rauchgasen (z. B. Katalysator);
Lärm- und Erschütterungsschutz: 
Schalldämmung bei Fahrzeugen, lärm-  
und schwingungsarme Maschinen;  
schallgedämmte Brenner

Additive Maßnahmen (auch End-of-pipe-
Maßnahmen genannt) sind Investitionen, 
welche für die eigentliche Produktion/ 
Tätigkeit nicht notwendig, sondern dieser 
vor- oder nachgeschaltet sind. Sie beein- 
flussen den Produktionsprozess nicht un- 
mittelbar und können wegen ihrer anlagen-
bezogenen Unabhängigkeit direkt identifi-
ziert werden. Sie dienen der Behandlung 
von Schadstoffen, die durch den Produk-
tionsprozess entstanden sind, sowie der 
Messung und Kontrolle. Im Sinne der Ver-
meidung oder Verringerung der Einleitung 
in die Umwelt (Emission) werden sie so zu 
Investitionen für den Umweltschutz.
Beispiele:
Abfallwirtschaft:  
Abfallbehandlungsanlagen 
Wasserwirtschaft: Kanalisation
Luftreinhaltung: Abluftfilter 
Arten- und Landschaftsschutz: 
Wildbrücke
Schutz und Sanierung von Boden, 
Grund- und Oberflächengewässer: 
Behälter für wassergefährdende Stoffe, 
Auffangwannen, Bodenwäsche, Erosions-
schutzwände
Lärm- und Erschütterungsschutz: 
Schalldichte Fenster

Bei der Bestimmung der Höhe der Umweltschutzinvestition lassen sich folgende Fälle unterscheiden:

Fall 1
Die Sachanlage mit den positiven Umwelt-
auswirkungen ist aktueller Stand der Tech-
nik. Zur Aufnahme bzw. Aufrechterhaltung 
der Produktion muss das Unternehmen  
diese Technologie einsetzen.
Auch wenn die Standardtechnologie eine 
Emissionsminderung bewirkt, ist die Inves-
tition nicht als Umweltschutzinvestition 
anzugeben.

Fall 2
Die Anlage ist eine höherwertige Technologie 
mit positiven Umweltauswirkungen und keine 
Standardtechnologie. Es gibt am Markt eine 
vergleichbare Standardtechnologie. Hier ist 
die Kostendifferenz zwischen dem Wert der 
umweltfreundlichen Anlage und dem Wert der 
Standardanlage am Markt einzutragen.
Ist die Bildung einer Kostendifferenz nicht 
möglich, genügt die Angabe eines qualifi-
zierten Schätzwertes. 

Fall 3
Die Maßnahme hat positive Umwelt- 
auswirkungen. Sie ist keine Standard- 
technologie und es gibt auch  keine 
vergleichbare (Standard-)Technologie 
am Markt. 
Hier ist die gesamte Investition 
anzugeben.
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